
Polyneuropathie 
vermeiden!

Schutz der peripheren Nerven 
in Fingern und Zehen 
bei Chemotherapie-Behandlung

www.rmcstolze.de www.rmcstolze.de@rmcstolze

Prävention

Wir sind die Experten in der Region.

Wir sind 
für Sie da, 
wenn Sie uns 
brauchen!
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Hier erreichen Sie unsere 
Experten und 
Ansprechpartner vor Ort.

Alle Kontaktdaten und Ö� nungszeiten unserer 
Niederlassungen und Sanitätshaus Fachgeschä� e:
www.rmcstolze.de/kontakt

Fachgeschä�  Aschersleben:
E-Center · Am Seegraben | Tel.: 034 73 / 22 65 - 11

Fachgeschä�  Borna:
Gerhart-Hauptmann-Straße 2 | Tel.: 034 33 / 27 60 - 70

Fachgeschä�  im Halle-Center · Peißen:
Saarbrücker Straße 1 | Tel.: 03 45 / 57 54 07 - 20

Fachgeschä�  Naumburg:
Weimarer Straße 47 / 49 | Tel.: 034 45 / 23 45 - 40

Fachgeschä�  Weißenfels:
Beuditzpassage 7 | Tel.: 034 43 / 23 76 - 14

Fachgeschä�  Weißenfels (medicum): 
Schillerstraße 14 | Tel.: 034 43 / 23 909 - 89

Fachgeschä�  Zeitz:
Domherrenstraße 5 – 6 | Tel.: 034 41 / 71 88 - 88

Gerhart-Hauptmann-Straße 2 | Tel.: 034 33 / 27 60 - 70
Neue Adresse!

Zentrale
Am Hohen Stein 33-35
06618 Naumburg
Service-Tel.: 0800 / 321 44 44*
eMail: o�  ce@rmcstolze.de

Nutzen Sie unseren 
WhatsApp Service 
und senden Sie Ihre 
Au� räge einfach an: 
034 45 / 23 45 - 0

* gebührenfrei

Kontakt



Polyneuropathie vermeiden!

Schutz der peripheren Nerven 
in Fingern und Zehen 
bei Chemotherapie-Behandlung

CIPN 
Chemotherapie-induzierte periphere Neuropathie, kurz 
CIPN, ist eine häu� ge Nebenwirkung, die durch neuro-
toxische Chemotherapeutika verursacht werden kann. 
Untersuchungen aus der POLAR Studie des NCT Heidel-
berg (Nationales Centrum für Tumorerkrankungen) zufolge 
ist jeder dritte Chemopatient davon betro� en. 

Mögliche Ursachen für Nervenschädigungen und 
Emp� ndungsstörungen sind:

● Chemotherapie
● der Tumor selbst
● Strahlentherapie

Durch die Störung der Reizleitung können folgende Symp-
tome dauerha�  bleibend au� reten:

● Taubheit
● gestörtes Temperaturemp� nden
● Kribbeln
● Überemp� ndlichkeit
● gestörte Feinmotorik

Einen zusätzlich ungünstigen Ein� uss auf die Störung der 
Reizleitungen können folgende Risikofaktoren bewirken:

● die Art der eingesetzten chemotherapeutischen Mittel
● genetische Disposition
● Alter
● Vorerkrankungen wie z.B. Diabetes mellitus

CIPN lässt sich vorbeugen!
Wie Versorgungen zeigen, lassen sich durch eine indi-
viduell angepasste Kompressionsversorgung der Finger 
und Zehen bleibende Schäden in den peripheren Nerven 
vermeiden oder deutlich reduzieren.

Wichtig: Eine Kompressionsversorgung zum Schutz der peri-
pheren Nerven ist vom Arzt verschreibungsfähig. Wir reichen 
Ihre ärztliche Verordnung vorab bei Ihrer Krankenkasse zur 
Genehmigung ein. Sobald diese vorliegt, versorgen wir Sie.

Wie wirkt die angepasste Kompressions-
versorgung von Fingern und Zehen?
Durch das Tragen von komprimierenden Handschuhen 
und Zehenkappen wird verhindert, dass die notwendigen 
Medikamente bis in die kleinsten Nervengefäße an der 
Peripherie (Hände und Füße) vordringen.

➜ wird von Beginn an während der Chemotherapie / 
Bestrahlung als auch während der behandlungs-
freien Zeit zur Nachsorge getragen

➜ Druckerhöhung in den Finger- / Zehenzwischenräumen
➜ Abdrücken kleinster Gefäße
➜ die toxische Wirkung des Mittels bzw. die Strahlen 

dringen nicht mehr bis in die feinsten Gefäße vor
➜ die kleinsten Gefäße können die Mittel nicht 

weiterleiten – die toxische Wirkung breitet sich 
somit nicht in den Fingern und Zehen aus 

Interimshandschuhe  HMV Nr. 17.07.01.0001
Zehenkappen  HMV Nr. 17.99.99.2004


